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IN EIGENER SACHE
Liebe Leserin,
lieber Leser

Heute finden Sie neu gestal-
tete Seiten in Ihrem Leibblatt.
Die Seite Ratgeber ist aufge-
räumt und ergänzt mit dem
Beitrag «Dr. Eros». Die neue
Seite «Standpunkte» wird die
Oberthurgauer Nachrichten
mit überregionalen Inhalten
ergänzen. Ab heute mit der ex-
klusiven Kolumne von Chris-
toph Blocher. Hauptfokus der
Zeitung bleibt aber selbstver-
ständlich das Lokale. Hier lie-
gen unsere Stärken: In der Nä-
he zur Bevölkerung, zur loka-
len Politik, Kultur und zum
Gewerbe. Dort, vor Ort, en-
gagieren sich unsere Redak-
tionen und verteidigen die In-
teressen der Bevölkerung und
der Region.
Wir sind immer auf der Suche
nach Meinungsführern und
Kolumnisten, die etwas zu sa-
gen haben. Und auch Sie, lie-
be Leserinnen und Leser, la-
den wir gerne ein, uns Ihre
Meinung mitzuteilen. Bezie-
hen Sie Stellung und machen
Sie uns auf Geschichten in ih-
rem Umfeld aufmerksam.
Wenden Sie sich ungeniert,
kurz und pointiert, an unsere
Redaktion. Per Post oder Mail
redaktion@obna.ch.
Besten Dank für Ihre Auf-
merksamkeit und Ihr Enga-
gement.

Marcel Geissbühler
Geschäftsführer der

Swiss Regiomedia AG

druckt i dä Schwiz
uf Schwizer Papier

kompetent – zuverlässig – umweltorientiert

Buchenhölzlistrasse 6,8580 Amriswil

Mo–Fr: 07.00–12.00 / 13.15–17.30 Uhr

Sa: 09.00–12.00 Uhr

Tel. 071 414 33 33, www.muldenzentrale-otg.ch

Renergie-Zentrale – Ihr Partner für

Transporte und Recycling

…bequem Entsorgen.

Mit Willensstärke zur WM
Von Judith Schuck

Im Juni gewann der Kradolfer
René Hübner in der bulgari-
schen Hauptstadt Sofia Bronze
beim Armdrücken. Damit ist er
für die Weltmeisterschaft im
Oktober 2018 in Antalya quali-
fiziert. Dieser Erfolg ist aber
nur die eine Seite der Medaille.

Region Zuletzt arbeitete René Hüb-
ner in Bottighofen in der Wohnge-
meinschaft Mühligässli, wo er Men-
schen mit einer Hirnverletzung be-
treute. Dabei knabbert er selbst seit
vielen Jahren an den Folgen eines
schweren Unfalls: 2005 wagte er auf
der kanarischen Insel Fuerteven-
tura einen kühnen Sprung in einen
Pool. Ein neunjähriger Junge droh-
te zu ertrinken. Dabei rutschte Hüb-
ner selbst aus und zog sich eine
schwereVerletzung zu: Er brach sich
den Brustwirbel und war von heute
auf morgen mit einer Querschnitts-
lähmung ans Bett gefesselt. Er, der
immer aktiv war und seinen Körper
einsetzte – seit 15 Jahren spielte er

Fortsetzung Seite 3 René Hübner schafft es auf den dritten Rang bei der EM 2018 in Bulgarien. z.V.g.

Sieht so das künftige
Historische Museum aus?
Die Arbeitsgruppe Historisches
Museum Thurgau hat eine
kürzlich erarbeitete Projekt-
skizze vorgestellt. Diese zeigt
Möglichkeiten auf, zusätzliche
Flächen zu schaffen und da-
durch eine flexiblere Nutzung
zu ermöglichen.

Arbon Auf Initiative der Arbeits-
gruppe hat Heinz Nyffenegger, In-
haber der ZIK-Immo AG, eine Pro-
jektskizze erarbeitet. Diese bildet ei-
ne erste Grundlage für einen mög-
lichen Erweiterungsbau auf einem
Baufeld, das nordwestlich des
Schlosses liegt. Der Erweiterungs-
bau und das Schloss liessen sich

mittels eines direkten Durchgangs
verbinden. Ein mehrgeschossiger
AnnexbaukämedemBedürfnisnach

modernen und flexiblen Räumlich-
keitenentgegen.DasSchlossundder
Erweiterungsbau würden ausrei-
chend geeignete Ausstellungsflä-
chen für ein kantonales Museum
bieten. Zudem könnte das Projekt
vergleichsweise kostengünstig so-
wie schnell realisiert werden. Die
Arbeitsgruppe Historisches Muse-
um Thurgau setzt sich seit Anfang
2017 für Arbon als möglichen zu-
künftigen Standort des Histori-
schen Museums Thurgau ein. Sie
vertritt die Position, dass sich die
Stadt Arbon als Kultur-, Kunst- und
Museumsstadt sowie als beliebte
Tourismusdestination optimal als
Standort eignen würde. pd

Die Projektskizze für einen möglichen Er-
weiterungsbau beim Schloss Arbon. z.V.g.

POLIZEIMELDUNG
Pfanne auf Herd
gelassen

Romanshorn Bei einem Kü-
chenbrand in Romanshorn
entstand am Samstagnach-
mittag Sachschaden. Ein
Nachbar bemerkte kurz vor 16
Uhr eine Rauchentwicklung in
einer Wohnung. Die Feuer-
wehr Romanshorn kam mit
rund 30 Einsatzkräften vor Ort
und konnte den Brand rasch
löschen. Verletzt wurde nie-
mand. Gemäss erster Erkennt-
nisse dürfte das Feuer ausge-
brochen sein, weil ein Bewoh-
ner eine Pfanne auf dem ein-
geschalteten Herd zurückge-
lassen hatte. pd
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Wir haben etwas gegen
Knitterblech und Knautschlack.

Hät’s g’chlöpft?
Zertifizierte Unfallreparaturen für alle Marken.

Romanshornerstr. 115
9322 Egnach
Tel. 071/474 79 87
www.gme.ch

Vertrauenspartner

Romanshornerstr.30 8580 Amriswil

Tel. 071 411 97 57 www.klaeusli.ch

IST-BODENSEE.CH
InsektenschutztechnikIST-BODENSEE.CH

Schluss mit
lästigen Insekten !

Schluss mit
lästigen Insekten !

WWW.IST-BODENSEE.CH

Insektengitter nach Mass
für Fenster, Türen und

Kellerlichtschächte

Beste Lösungen dank

10 Jahren Erfahrung !

Bruno Olivotto Tel. 071 411 39 65
Dozwilerstrasse 7 Fax 071 672 79 80
8580 Hefenhofen info@ist-bodensee.ch
WWW.IST-BODENSEE.CH

und Andere Ziele

z.B. Amriswil-Flughafen Zürich ab 130 CHF
Arbon-Flughafen Zürich ab 150 CHF

Flughafentransfer, Langstrecken ab 20km,
Grossraumtaxi und viels mehr, rufen Sie uns
an und zusammen finden wir eine Lösung.



Für Sie war unterwegs: partyfun.ch

Schlosshofklänge
Bischofszell Am vergangenen
Samstag, 18. August, fand im
Schlosshof am Hofplatz in Bi-
schofszell die beliebte Konzert-
veranstaltung «Schlosshofklän-
ge» statt. Dieses Mal waren «Fly-
ing Bananas» und «Rooftop Her-
oes» zu Gast. Die Besucherin-
nen und Besucher konnten nicht
nur guter Musik lauschen, son-
dern auch einen feinen Znacht
an diesem lauen Sommerabend
geniessen.

20-Jahr-Jubiläum im Seitenwagenrennsport

«Nicht nur Bügeleisen haben Dampf»
Bereits seit 20 Jahren ist Mari-
us Strauss im Seitenwagen-
rennsport aktiv. Dieses Jubilä-
um möchte der Salmsacher
nutzen, um Familienangehöri-
gen, langjährigen Sponsoren
und seinen Angestellten zu
danken.

Bereits als Jugendlicher konnte sich
Marius Strauss aus Salmsach für
den Seitenwagenrennsport begeis-
tern. Damals war der Thurgau eine
Hochburg dieser Sportart. Auch die
Nachbarn des Salmsachers waren
aktive Sportler und konnten Strauss
mit ihrer Faszination anstecken.
Während viele seiner Bekannten
mittlerweile mit dem Sport aufge-
hört haben, ist Strauss immer noch
aktiv und erfolgreich. Zu den gröss-
ten Erfolgen seiner bisherigen Kar-
riere gehören insgesamt vier Siege
an der Schweizermeisterschaft, der
Titel des Vize-Europameisters und
ein 14.Schlussrang an einer Welt-
meisterschaft. In den vergangenen
20 Jahren wechselte Strauss alle
zwei bis drei Jahre seinen Fahrer,
welche teilweise auch aus dem Aus-
land stammten. Aus der Zeit mit ei-
nem ehemaligen Fahrer aus Appen-

zell AI stammt auch das Motto, wel-
ches seither Strauss’ Markenzei-
chen ist undauchbeiSponsorenund
Fans bekannt ist: «Nicht nur Bügel-
eisen haben Dampf!». Heute fährt
der 35-Jährige als Passagier mit sei-
nemTeamkollegen,MarcoBoller,der
als Fahrer agiert. Die Rennen be-
streitet das Team mit einer 2-Takt
WSP Zabel 700ccm.

Möglichkeit auf Podestplatzie-
rung an Europameisterschaft
Strauss und Boller setzen in die-
sem Jahr ganz auf die Europameis-
terschaft, an welcher sie momen-
tan den dritten Rang belegen. Dem
Team stehen noch insgesamt neun
Rennläufe bevor, bei welchen noch
alles möglich ist – auch ein Euro-
pameistertitel. Drei der Läufe wer-
den am 57. Internationalen Moto-
Cross in Amriswil ausgetragen, wo
auch Fans und Sponsoren die Mög-
lichkeithaben,hautnahdabeizusein
und mitzufiebern. Aber auch an der
Schweizermeisterschaft liegen
Strauss und sein Teamkollege gut
im Rennen: Mit dem aktuell dritten
Rang besteht auch auf nationaler
Ebene noch die Möglichkeit auf ei-
ne hervorragende Podestplatzie-
rung. In der heutigen Zeit sind die
Konkurrenten schon lange nicht
mehr nur Amateursportler. Obwohl
Strauss nicht mehr ganz so aktiv ist
wie in früheren Jahren, kann er auf
die langjährige Erfahrung und die
Routine zurückgreifen unddavonnur
profitieren.

Ein Ausgleich zum Alltag
Für Strauss ist der Seitenwagen-
rennsport ein idealer Ausgleich zum
Beruf. «Wenn ich auf der Rennstre-
cke bin, dann kann ich abschalten
und auf andere Gedanken kom-
men», erzählt Strauss. Doch wie auf-

wendigdasHobby ist, zeigt sichauch
an den zahlreichen Wochenenden,
an denen Strauss nicht zu Hause
sein kann: An rund 20 Wochenen-
den jährlich finden die Rennen statt
und ungefähr zehn Wochenenden
nutzt das Team, um in Italien oder
Frankreich zu trainieren. Der Salm-
sacher betont immer wieder, dass
der Rennsport nicht zu unterschät-
zen sei. Am allerwichtigsten sei es,
auch nach einer Niederlage zusam-
menzuhalten und den Spass nicht
zu verlieren. Und natürlich bringt das
Hobby auch negative Aspekte mit
sich: «Mittlerweile habe ich genug
von den unzähligen Kilometern, die
wir immer wieder auf unseren Rei-
sen zurücklegen. Die langen An-
fahrtswege sind zeitraubend und
auch bei meiner Arbeit bin ich ge-

nug auf der Strasse unterwegs», so
Strauss.

Umfeld spannt die Fäden
AbernichtnurStrauss,sondernauch
seine Familie ist mittlerweile vom
Motorsport angefressen.An rund80
Prozent der Rennen und Trainings
wirdStrauss vonseiner Frau undden
dreiTöchternbegleitet.Undwennsie
einmal nicht dabei sein können,
spannen sie und das restliche Um-
feld zu Hause die Fäden: Neben sei-
ner Familie, seinen Eltern und sei-
nen Geschwistern zeigen auch sei-
ne Angestellten der Firma «Der
Strauss kommt» und des Restau-
rant Sternen in Egnach sich immer
wieder sehr kulant und springen ein,
wenn irgendwoNotamMann ist. «Für
das Engagement und die besonde-

re Flexibilität meiner Familie, mei-
ner Angestellten und die grosse Un-
terstützung meiner langjährigen
Sponsoren möchte ich mich ganz
herzlich bedanken», so Strauss ab-
schliessend. si

57. Internationales Moto-Cross
Amriswil
Am Samstag und Sonntag, 22.
und 23. September, findet in Am-
riswil das 57. Internationale Moto-
Cross Amriswil statt. Zum 52. Mal
«in der Bürglen» starten zudem
die Teilnehmer der Seitenwagen
Europameisterschaft, wo auch
Marius Strauss und Marco Boller
am Start sein werden.

http://amriswil.s-a-m.chMarius Strauss mit seinen Töchtern. z.V.g.

Am Wochenende vom 22. und 23. September werden Marius Strauss (links) und Marco Boller in Amriswil an den Start gehen. z.V.g.
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